












































#LANDTAGSPOST Melanie Reinecke

Ausgabe Februar 2025

Herzliche Gratulation an 

Christoph Frauenpreiß und Vanessa Zobel 

zu ihrem Einzug in den Bundestag! 

#bundestagswahl2025

Ein großes Dankeschön geht an alle Mitglieder, Unterstützerinnen und Unterstützer in 

den Verbänden, die mit ihrem unermüdlichen Einsatz diesen Wahlkampf möglich gemacht 

haben. Euer Engagement hat gezeigt, wie stark und geschlossen unsere Partei für die 

Zukunft unseres Landes eintritt.    

Ich wünsche unseren neuen Abgeordneten viel Erfolg, Kraft und eine glückliche Hand für 

ihre wichtige Arbeit in Berlin. Gemeinsam setzen wir uns für eine starke Heimat, eine ver-

lässliche Politik und eine gute Zukunft für die Menschen in unserer Region ein.

Alles Gute, Christoph Frauenpreiß und Vanessa Zobel!  Wir stehen hinter euch und 

freuen uns auf die kommenden Jahre.

Die Bundestagswahl ist entschieden und zum Glück blieben 

uns instabile Verhältnisse wie in Österreich oder Frank-

reich erspart. Doch dieses Ergebnis bedeutet eine große 

Verantwortung – vielleicht die letzte Chance, unser Land 

in eine bessere Zukunft zu führen und den gesellschaft-

lichen Zusammenhalt zu bewahren.

Internationale Herausforderungen wachsen. Die Münchner 

Sicherheitskonferenz hat gezeigt: Die USA nehmen Europa 

nicht mehr ernst. Unsere einzige Antwort darauf kann sein, 

als eigenständige Kraft zu agieren. 

Deutschland muss wieder eine führende Rolle überneh-

men – gemeinsam mit Frankreich aber auch mit Polen und 

den kleineren europäischen Staaten. Besonders klar ist: 

Deutschland steht weiterhin fest an der Seite der Ukraine. 

Unrecht darf sich nicht durchsetzen.

Doch nicht nur von außen, sondern auch im Inneren stehen 

wir vor großen Aufgaben. Die politischen Ränder haben an 

Stärke gewonnen. 

Viele Menschen sind unzufrieden, weil sie sich von der Poli-

tik nicht mehr vertreten fühlen. 

Dagegen zu demonstrieren ist ein Weg – doch der wirk-

samste ist, durch gute Politik Lösungen zu bieten.

Deutschland braucht eine wirtschaftliche Erneuerung und 

Niedersachsen muss als Industrieland erhalten bleiben. 

Die Ergebnisse der Wahl zeigen klar, dass jetzt gehandelt 

werden muss. 

Die Energiepreise müssen stabiler und bezahlbarer wer-

den, was den Ausbau von Biogas, erneuerbaren Energien 

und modernen Gaskraftwerken erfordert. Die Zukunft der 

Auto- und Stahlindustrie, genauso wie der Agrar- und Le-

bensmittelbranche, darf nicht aufs Spiel gesetzt werden. 

Gleichzeitig müssen sich Fleiß und Arbeit wieder mehr 

lohnen – der Staat darf nicht immer stärker zulangen.

Deutschland hat gewählt – jetzt Verantwortung übernehmen

Europa und Deutschland unter Druck

Wirtschaft und Energie – Niedersachsen als Industriestandort 

Das war diesen Monat wichtig:

#LANDTAGSPOSTMelanie Reinecke

Ausgabe April 2025

Liebe Leserinnen und Leser,

Ein enttäuschender Neustart 

für Niedersachsen

in diesem Monat gibt es eine kurze Landtagspost. Hintergrund ist, 

dass im April kein Plenum stattfindet. Den Osterferien und wei-

teren Feiertagen geschuldet, findet das nächste Plenum ab dem  

20. Mai statt. Da in den kommenden Wochen spannende Termine 

und zwei Delegationsreisen vor mir liegen und damit die Mai Aus-

gabe sehr umfangreich wird, erhalten Sie heute die „kleine Land-

tagspost April“. Viel Spaß beim Lesen!

Ihre 
Melanie Reinecke MdL

Die vorgestellten Pläne des designierten Ministerprä-

sidenten Olaf Lies lassen wenig Aufbruchstimmung er-

kennen. Statt eines echten Neuanfangs setzt die Landes-

regierung weiterhin auf ein parteiinternes Stühlerücken. 

Anstatt dringend benötigte neue Impulse zu setzen, wird 

die bisherige, wenig ambitionierte Politik der vergange-

nen zweieinhalb Jahre nahezu unverändert fortgeführt.

Gerade in einer Zeit, in der Niedersachsen vor großen He-

rausforderungen steht – sei es im Bereich der wirtschaft-

lichen Transformation, der Bildungspolitik oder der in-

neren Sicherheit –, hätte es mutige Entscheidungen und 

frische Ideen gebraucht. Doch Olaf Lies bleibt diesen Auf-

bruch schuldig. Die Kabinettsumbildung zeigt vielmehr, 

dass es vorrangig darum geht, das interne Machtgefüge 

innerhalb der SPD neu auszutarieren, statt das Land zu-

kunftsfähig aufzustellen.

Besonders bedauerlich ist, dass zentrale Positionen nicht 

mit frischen, qualifizierten Persönlichkeiten aus der Pra-

xis besetzt wurden. So wird das Wirtschaftsministerium 

künftig von Grant Hendrik Tonne geführt, der zuvor als 

Kultusminister bereits erheblich in der Kritik stand. Ge-

rade im Hinblick auf die aktuellen Herausforderungen in 

der Automobilindustrie und der Transformation unserer 

Wirtschaft wäre eine erfahrene Persönlichkeit aus der 

Praxis, idealerweise mit Industrieerfahrung, insbesonde-

re bei einem Unternehmen wie Volkswagen, ein wertvoller 

Gewinn für Niedersachsen gewesen.

Auch die personelle Besetzung der Staatskanzlei mit einer 

Ministerin ohne eigenes Ressort und eingeschränkten 

Kompetenzen erweckt den Eindruck, dass hier eher par-

teipolitische Rücksichtnahmen als inhaltliche Überlegun-

gen den Ausschlag gegeben haben. Unter dem Deckmantel 

des „Teamworks“ wird ein Konzept verkauft, das letztlich 

keine klaren Verantwortlichkeiten und keine sichtbare Vi-

sion für die Zukunft unseres Landes erkennen lässt.

Niedersachsen braucht eine Landesregierung, die den 

Mut hat, neue Wege zu gehen, den Wirtschaftsstandort 

zu stärken, Bildung zukunftsfest zu machen und die Si-

cherheitslage entschlossen anzugehen. Stattdessen erle-

ben wir eine SPD-geführte Landesregierung, die in alten 

Strukturen verharrt und sich mehr um parteiinterne Be-

findlichkeiten als um die Zukunft Niedersachsens küm-

mert.

Für uns als CDU-Fraktion ist klar: Wir werden weiterhin 

konsequent für eine Politik arbeiten, die unser Land vo-

ranbringt – mit klaren Zielen, verlässlicher Arbeit und 

einer echten Vision für ein starkes, innovatives Nieder-

sachsen.

THEMA DES MONATS

#LANDTAGSPOST                                                             

Birgit Butter

März 2025

Rückblick

AKTUELLE STUNDE DER CDU: 
HÄUSLICHE GEWALT„Frau Innenministerin Behrens! Die Opfer häuslicher Gewalt 

können und wollen nicht länger warten – und wir von der CDU 

auch nicht. Die Opferzahlen häuslicher Gewalt steigen kontinu-

ierlich. 

Warum treten Sie, Frau Innenministerin, auf die Bremse? Wir 

brauchen ein Gesetz zur Einführung der elektronischen Fußfes-

sel zum Schutz der Opfer häuslicher Gewalt und zwar schnellst-

möglich! 

Der Gesetzentwurf der CDU liegt vor – unser Angebot steht: 
Nehmen Sie unseren Entwurf als Diskussionsgrundlage. Wenn 

er Ihnen nicht weit genug geht – ergänzen Sie ihn. Aber kommen Sie endlich ins Machen! Jeder Tag zählt!

STATEMENT ZUM RÜCKZUG VON MINISTERPRÄSIDENT WEIL

Viele Niedersachsen haben bei der letzten Landtagswahl nicht die SPD, sondern den Ministerpräsiden-

ten Stephan Weil gewählt. Sein Rückzug jetzt kommt nicht von ungefähr. Entgegen aller Beteuerungen, 

er bleibe bis 2027 Ministerpräsident, übergibt er in der Mitte der Legislaturperiode an Olaf Lies. Ein rein 

parteitaktisches Spiel der SPD, um sich einen vermeintlichen  Startvorteil für die nächste Landtagswahl 

zu sichern. Mit Olaf Lies bekommt Niedersachsen aber einen Sozialdemokraten, der viel verspricht und 

wenig hält und in den letzten 12 Jahren alle Missstände in diesem Land mit zu verantworten hat.

Link zum Plenar-TV mit meiner Rede

#aktuell

https://plenartv.landtag-niedersachsen.de/player?file=session24_meeting63_85513&startPos=2292&endPos=2668

THEMA DES MONATS

#LANDTAGSPOST                                                             

Birgit Butter

April 2025

Rückblick

NEUE BOTSCHAFTERIN DER “GESCHWISTERBANDE“Wenn ein Kind schwer erkrankt, behindert ist oder 

verstirbt, ist das für die gesamte Familie eine immen-

se Belastung. Gerade die Geschwisterkinder stehen in 

dieser Zeit oft im Schatten und benötigen besondere 

Unterstützung. Genau hier setzt das Projekt „Ge-
schwisterbande“ an, das im Landkreis Stade tierge-

stützte Angebote für betroffene Familien bereitstellt.
„Dass ich dieses tolle Projekt als Botschafterin und 

Schirmherrin begleiten und unterstützen darf, ist für 

mich eine echte Herzensangelegenheit!“Viel zu wenig Betroffene wissen von diesem Angebot: 

das Projekt bietet kostenfreie Hilfe und Entlastung 

– mit einem besonderen Fokus auf die Geschwister 

von schwerkranken oder verstorbenen Geschwister-

kindern. Sie blühen förmlich auf und betroffene Eltern 

können eine Zeitlang durchatmen, wenn sie sich mit 

Gleichgesinnten treffen, sich austauschen, Verständ-

nis, Trost und neue Kraft finden. Die Angebote der Geschwisterbande 

reichen von Auszeiten für die ganze Familie über Einzelangebote für 

erkrankte Kinder bis hin zu Gruppenangeboten für Geschwisterkin-

der. Auch in der Trauerbegleitung nach dem Tod eines Kindes leistet 

das Projekt wertvolle Hilfe. Immer mit dabei: ausgebildete Tiere, die 

emotionale Nähe schenken und Heilungsprozesse fördern. Danke an 

Günter und Magret Poppe, die ihren Streichelzoo in Ruschwedel un-

eigennützig dafür zur Verfügung stellen. Weitere Informationen zum 

Projekt „Geschwisterbande“ unter www.bautbruecken.org  Wer diese wertvolle, ehrenamtliche Arbeit 
unterstützen möchte, kann dies gern tun 
mit einer kleinen oder großen Spende an 
Die Brückenbauer:innen gGmbHIBAN: DE84 2507 0070 0086 8471 00Verwendungszweck Geschwisterbande




















